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Vorwort


Carmen Sabernak hatte die Idee, die Erinnerungen unterschiedlicher Menschen zu sammeln.


Erinnerungen, die wertvoll wie Perlen sind. Sie fragte in der Teltower AWO-Gruppe nach und es fanden sich schnell MitstreiterInnen.


Einmal im Monat trafen sie sich, tauschten Erinnerungen aus, lasen aus ihren Geschichten und verbrachten schöne gemeinsame Stunden. So wurde recht schnell der Entschluss gefasst, diese „Perlen unserer Erinnerungen“ in kleinen Büchern aufzubewahren.


Die Geschichten sind so unterschiedlich, wie die Menschen, die sie erlebt haben. Einzelne Geschichten wurden zum Teil schon vor einigen Jahren verfasst. Deshalb finden sich teilweise auch noch Texte in der alten Rechtschreibung. Diese wurden absichtlich nicht angepasst, denn es sind Perlen aus der betreffenden Zeit.


Wir wünschen Ihnen ebenso viel Vergnügen beim Lesen, wie wir Freude hatten, das Buch zu gestalten.


Herzliche Grüße


das AutorInnenteam





Wege – Alphabet


Damit die Menschen bei allem Chaos in der Welt nicht die Orientierung verlieren, erfand man die Wegweiser. Sie zeigen die Wege in alle Himmelsrichtungen an und sind so für jedermann eine wichtige Hilfe im Leben. Die Wege haben Namen entsprechend ihrer Bedeutung, aber auch von Personen geprägte Bezeichnungen.


Hier nun ein Wege-ABC mit einer Auswahl, die jeder Leser für sich interpretieren kann:
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Allen „Weg-Gefährten“ viel Erfolg beim Entdecken neuer, interessanter Wege wünscht


Hannelore Wolf, Dezember 2021




Der Weg nach oben – oder doch nach unten?


Aber hallo wie soll denn das gehen? Wir hatten die Auswahl. War nicht ganz einfach.


Fangen wir mit der Geschichte am besten von vorne an. Mein Mann und ich hatten wieder einmal unseren Urlaub in der Sächsischen Schweiz gebucht. Uns faszinierte die Bergwelt und so war es nicht der erste Urlaub im Gebirge. Groß war unsere Freude, als wir als Tischnachbarn in unserer Feriengaststätte ein Ehepaar kennen lernten, die auch die Bergwelt erwandern wollten. Dazu kamen sie auch noch aus einem unserer Nachbarorte. Und so zogen wir gemeinsam los.


Wir hatten vorgeschlagen durch einen Wald in den Nachbarort zu wandern. Durch den Wald? Das können wir auch zu Hause, meinte Ursel, unsere neue Bekannte. Wir wollen einen Weg durch die Berge. Der ist auch auf der Wanderkarte eingezeichnet.


Ihrem Mann, Fritz, war es egal. Wir waren skeptisch, denn in unseren Gesprächen hatten wir erfahren, dass Ursel und Fritz Bergwege noch nicht kannten. Nach dem Frühstück trafen wir uns dann, um den Bergweg zu erkunden. Mein Mann meinte nur: "Wenn das mal gut geht".


Ursel kam in Faltenrock, weißer Bluse mit Spitzenzier und Sandaletten. Ich sah dagegen mit meinen langen Hosen, T-Shirt und leichten Schnürschuhen regelrecht nach Arbeitswegbewältigung aus.


Die ersten zwanzig Minuten ging auch alles recht gut. Es war ein wunderschöner Bergpfad. Ursel und Fritz beschlossen spontan, auch an den nächsten Tagen zu wandern. Doch dann wurde der Weg immer steiler. Na – irgendwann muss es ja wieder abwärts gehen, denn der Ort liegt unten an der Elbe. Doch erst einmal ging es recht steil nach oben und plötzlich standen wir vor einem eineinhalb Meter hohen Felsabsatz. Der war aber, da er zwei Absätze hatte, die man als Trittfläche nutzen konnte, zu überwinden und dann ging der Weg relativ flach weiter.


Los und Hopp – die Männer standen auch gleich mal oben. Ursel sagte konsequent: „Da gehe ich nicht hoch“. Unsere Männer waren gleich wieder unten, um zu beraten wie es weiter geht. Zum besseren Verständnis muss ich einfügen, dass Fritz etwa 1,82 m groß und schlank war. Ursel war nur so 1,60 m groß. Beide waren aber in etwa gleich schwer. „Na gut“, sagte mein Mann, „dann gehen wir eben wieder runter“.


Jetzt blickte Ursel erstmalig auch wieder einmal nach unten.


„Neiiiin – niemals“. Dann müsse sie hier sitzen bleiben meinte Fritz trocken, war im Nu wieder oben. „Sieh doch mal, ist doch ganz einfach“. Mein Mann schlug dann Ursel vor: „Du steigst auf die Absätze, ich schiebe dich von unten hoch und dein Mann zieht dich dann den Rest nach oben“. „Neiin, ich hab doch einen Rock an und da lasse ich mich nicht hochschieben“.


Bloß gut, dass mich während dieser Diskussion keiner beachtet hat, denn mir war auch nicht ganz wohl bei dem Gedanken, den Absatz hochzukommen. Musste aber, so geht mir es leider manches Mal, über die Situation lachen und das wäre jetzt bestimmt nicht gut angekommen.


Zur Strafe musste ich dann gleich mal den Aufstieg vormachen. Mut zusammengenommen, und los. War eigentlich wirklich ganz einfach. Dann tauschten die Männer ihren Standpunkt. Mein Mann nach oben und Fritz schob Ursel von unten hoch. Nach einer kurzen Pause wanderten wir weiter. Gott sei Dank war dann der Weg gut gangbar und wunderschön.


Am nächsten Morgen beim Frühstück stellte Ursel fest, dass es Urlaubshalbzeit war. Da müssten wir uns doch mal abends in einer Gaststätte zusammensetzen. Na ja – warum nicht? Nun gab es aber eine Schwierigkeit. In den Gebirgsorten schließen die Gaststätten um 19 Uhr, spätestens um 20 Uhr. Aber eine Möglichkeit gab es. Die Gaststätte auf der Bastei hatte bis 24 Uhr offen. War von Rathen, wo wir wohnten, in nur 20 Minuten auf einem Gebirgspfad zu erreichen. Der war gut gangbar, z.T. sogar mit Lampen versehen, und wir sind ihn auch schon des Öfteren gegangen.


Es gab also kein Problem Ursels Wunsch, nachdem sie ja auf der letzten Wanderung so gelitten hatte, zu erfüllen. Es war auch ein wunderschöner Abend.


Doch dann wurde er für unsere Männer und mich unvergesslich. Ursel hatte etwas zu tief ins Glas geguckt und konnte sich am nächsten Tag an unseren Heimweg nicht erinnern. Wunderte sich nur, dass ihr die Arme wehtaten. Ich habe ihn nach über 50 Jahren noch immer in Erinnerung.
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